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und anderen Bäumen. Es handelte sıch dabei um 1n pfer Gott,
WEeNnNn auch viel Aberglauben dabei Wäa.  - Man nannte das Da vuruke.

DIie urzelin wurden Abend ın einer Holzschüssel eingeweicht.In der Frühe gingen alle Leute Männer, Frauen un Kıinder, nach einem
eitwa 100 VO  e} der Wertit entifernten Platz ort stellten S1e sıch 1n
Hufeisenform auf, auft der einen Seite die Männer, aut der anderen die
Frauen. Der Wertftälteste stand mıiıt seliner Schüssel ME OE ın der
Mitte des Ringes Kr nahm den Muhe, den Schweift eines Wiıldebeestes,
8  <  ıuchte iıhn ın die Medizinbrühe un begann mıiıt dem Ausrulf: „MeJuTt”
( Wasser!) Die Leuten rıelen: „Gr’eje!“, komme! Dann uflt
er AUS „D1 vuruke‘ (scil Dıhamba Krankheit), S1e soll zurück-
weıchen. Und besprengt die eute, indem um seinen Kopf mit
dem einen en beschreibt, das 1ne Mal VO  — rechts, das andere
Mal VO  —> lınks her, und immer wıeder uflt DA vuruke! 191 vüruke!”‘, bıs
das (refäß Sganz leer ist

Wenn 1Un auch diese pfer heutzutage ZU rößten Teıl nıcht
mehr bestehen, sınd doch die meisten der angeflührten Leremonien
un (zebete und, w1€e INa  — mMI1r a  S noch viele andere ın ung; denn

g1ibt auch 1m Leben dieser kingeborenen viele Lage un:
Stunden, da S1e sıch edrängt {ühlen, nach dem Pr rulen, der auch das
klägliche Wımmern der jungen Raben und anderer aAarmer Kreaturen
nıcht überhört.

Kleine eiträge
Die Missionsverträge Vo 1940 Zzwischen dem HI

un Ortuga.
Seit 1918 verfolgt die portugiesische Regierung eine Politik der An-

näaherung an die Kırche, indem S1e immer mehr die VO 1910— 1918 einge-führte Gesetzgebung der Trennung VO  b Kırche und Staa abbaut oder mildert
Dieser Neuen Einstellung entsprach CS auch, da führende Kreise sıch wieder
der großen I1 I1 (} n I1l Il 181 Portugals AaUSs vers$angsgenerZeıit erinnerten und 1r 1ne Neubelebung des Missionswerkes eintraten.
Zeugen dieser Entwicklung sınd das Missionsdekret 15 Okt 1926, das:
iıne wesentliche Unterstützung des portuglesischen Missionswerkes edeutet,ferner die Konkordate und 1929, ıIn denen Fragen des indischen
Patronats NEU geregelt sınd. Eın gewlsser Abschluß dieser ertireulichen Ent-
wicklung ist das Konkordat Maı mıiıt dem gleichzeitig 1n
gaänzender 6 I1 zwischen dem Hl Stuhl und der Regierungabgeschlossen wurde.

Im I1 al sınd In en Artikeln 26928 1Ur einige u d
legende Normen für das Missionswerk vereinbart. Es gehört demnach /
jener Klasse ONn Konkordaten, ın denen neben anderen Angelegenheiten auch
einıge Missionsfragen geregelt werden, wI1ıe ın mehreren onkordaten, die seıt
der Mıtte des vorıgen Jahrhunderts und in den folgenden Jahrzehnten mıiıt
verschiedenen Staaten Latein-Amerikas abgeschlossen sınd. Im Art. sind
Rechtssätze uüber die territoriale Umschreibung der Missionsgebiete un: uüber

In Art. wird
den
dıe Errichtung On Miıssıonsstationen aufgestellt.

aatlıch anerkannten Missionsgenossenschaften Freiheit für iıhre
Nıederlassungen iın Portugal zugesichert; die Juristische Persönlichkeit der
Missionssprengel, gewl1sSSser kırchlicher Kıinrıchtungen den Kolonıiıen
und der Missionsinstitute In Portugal wird staatlıch anerkannt unter £u-
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siıcherung finanzıeller Beihilfen fur dıe Mı1ssıonssprengel. Art - entha Be-
stimmungen über die Heranzıehung nıchtportugilesischer Missıionare und cdıe
Abmachung, aa alle Missıionare ohne Ausnahme In iıhrer eigentlichen Mis-
sionstätigkeit der ordentlichen Jurisdiktion der Mı  10ns-Ordinarien unter-
stehen. Während der Verhandlungen uüber en Abschluß des Konkordats hat
die Regierung vorgeschlagen, daß die kurzen Normen des Konkordats durch
einen eıgenen Missionsvertrag näher bestimmt werden. Infolgedessen wurde
eın längerer M 4A abgeschlossen, der sich auf das relıgı10se
Leben In den portugiesischen Kolonien bezıeht, ber die bereıits bestehenden
Abmachungen uber das Patronat In ndıen unberuührt Dieser Sonder-
vertrag nthält 7 Artıkel und 14 uıunter jene erträge, die ausschließlich
Missıionsverhältnisse berucksichtigen, wıie dıe Konkordate mıit ortugal 1857,
18586 und 1928/29 uüber das ostindısche atronat, das Konkordat mıiıt Frank
reich 158556 uber das DOSs Vikarlat on Pondichery, das Konkordat miıt
der Regierung des unahhängigen ongo \ A In dem Missionsvertrag VOo  —

werden u. . folgende Angelegenheiten geregelt: Art T die Um-
schreibung der Miıssıionssprengel, iıhre Leıtung und ihr Personal:; Art die
Ernennung der Bischöfe (unter Anwendung der „polıtischen Klausel‘‘) der
Missıonsoberen und Apostolischen Administratoren;: Art die jJuristische
Persönlichkeit bestimmter Einrichtungen; Art 014 dıe verschiıedenen
Arten der materiellen Beihilfe der Reglıerung für die Missionen: Art 15—16
das Schulwesen und Krankenpflege; Art. W cdıe Exemtion des Missions-
personals on gewissen bürgerlichen Pflichten der Staatsbeamten: Art dıe
Pflicht der jäahrlıchen Beriıchterstattung uber cdıe Missıonslage 8 dıe Re-
gjierung für die Ordinarien nd Oberen der Missionsinstute In der Heimat:
Art. dıe Mithilfe des Hi Stuhles S: Hebung der Missionstätigkeıit der
portuglesischen Missionsinstitute; Art dıe Beibehaltung des Pfarrsystems
In der 1OÖözese Santıago Cap er  €; Art DA TecC  ıche Gleichwertigkeıit des
portuglesischen und iıtalıenischen Textes des Mıssıionsvertrages.

Diese skizzenhafte Inhaltsangabe der Verträge, der 1m folgenden eit
der eine ausführlichere Würdigung folgen ird, alßt doch schon
kennen, daß eın Vertragswerk großer miıssionarıscher Bedeutung abge-
schlossen ist Geschichtlich gesehen e{iz dıe Iradıtion fort, dıe Portugal
1m vorıgen Jahrhundert miıt den beiıden Mıssıionskonkordaten on 857 und
1886 begonnen hat Inhaltlıch handelt sıch nıcht ULl ganz NEUE€E

machungen ın Missionsangelegenheıiten, sondern manche Vertragsartikel haben
ihre Vorgänger in den fruheren Abkommen Portugals und anderer Re-
gjıerungen, besonders ın dem Konkordat des Hi Stuhles mıit dem Kongostaat

1906 Wiıe in den meisten kirchenpolitischen Vereinbarungen, begegnen
WIr auch iın den portugljesischen Missionsartikeln 1940 verschiedenen Zl
geständnıssen der Kirche an en aat, B portugiesische Staatsangehörig-
keit der Ordinarıen, Anpassung der Grenzen der Missionssprengel ATl die
Landesgrenzen, Unterweisung der Eingeborenen ın der portuglesischen
prache, eın gewlsSer Einfluß des Staates bei der Auswahl der kırchlichen
orsteher, jährlıche Berichterstattung an dıe Reglerung; anderseits stellt dıe
weltliche Macht en Missionen ıne olche moralısche un materielle Unter-
stutzung Verfügung, wIıe kaum anderswo der Fa se1ın duürfte Im
Raum der allgemeınen Konkordatspolitik weltlicher Mächte wiıird das POT-
tuglesische Vertragswerk vielleicht nıcht ohne Einfluß bleiben und andere
Kolonialmächte dazu anregen, 1m dauernden Einvyernehmen mit der Kırche
für dıe relıgıösen un kulturellen Bedürfnisse der Eingeborenen Z.u SOTSECN.
Für ortugal aber kann dıie Begegnung und Einıgung zwıschen Missionskirche
uıund Kolonialmacht der Ausgangspunkt einer 111e UEeN blühenden Missions-
bewegung werden, dıe U1l SO notwendiger ıst, als dıe Missionen dieses Landes
unter den kirchenpolitischen Nirren erTes Jahrhunderts STar gelıtten
haben. Es handelt sıch dabe1 für Staa und olk eine Aufgabe, A Jıe
Or Jahren Franz Xaver dıe weltliche Obrigkeit, den Könı1g Johann 11L

ortugal, mıiıt ediem Freimut erinnert hat: 99  1€ Pläane 10ttes 1elen nıiıcht
dahın, Euer ajestät Schatzkammern nıt den Reichtüumern de  4 Orijents und
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mı17 dem der Negerkönige uüllen, sondern vielmehr Iın Ihreı
Hochherzigkeir 1Ne Chance geben dıe anbetungswurdige Vorsehung D7Ietet
Ihrer Tugend un: Ter Frömmigkeıt Gelegenheıt NECUEC Verdienste sammeln
S1e bereıtet Ihrem Seeleneifer dıe Wege, auf daß S1e unterstutzt VO den
emühungen Ihrer getireuen Diener, diıe Bewohner N fernen Länder fuhren
können VAÄREE Eirkenntnis Inres Schöpfers un ZU Glauben 41l den Erlöser
der Welt (Brief A US Cochıin ebr 1545 In der Gegenwart hHeı
erınnerte 4l Qi1ese heilı’e Aufgabe Pıus X11 SC1INECI1I S
schreıben Saeculo exeunte octavo Junı 1940 das der Heılıge ater
anlaßlıch der Feler der achthundertjährıgen Unabhängigkeıt Portugals al
dessen Bischöfe un Ordinarien richtete Unter Hınwels qauf dıe ruhmvollen
Missionswerke der Vergangenheıt ruft der aps C1NEeHNN eUueN
rıschen Kreuzzug auf der sıch praktisch folgenden Werken quswirken
ILUSSEe Gute Ausbildung e1INes zahlreichen IM1ıssıoNaAaATIıSschen Nachwuchses un
einheimiıscher Priester un Relıgi0sen, eıfrıge Hörderung des Priıestermissions-
bundes ernstes Streben der Mıssıonare nach Selbstheiligung, Mıtarbeıiıt er
Gläubigen uUrc Gebet un pfer Miss1ionswv erk M Bıerbaum

Seminarien un seminaristen aut den Philippinen 1939 / 40
(cir „Seminarıum“ Agosto 1939 194/95)

(GesSemıinar Leitung -uUL191M u19 uULWL9S  -J01%) Zahl

Sem1inario Central, University 01 S{0 T’omas 66
ayor de San Carlos, anıla 51 51

39 Menor de San Carlos, Mandaluyong, 1Za
de San Jose, aloocan, 1Z8a 102

397 de San Carlos Cebü Cebü 70 136O Z  FE fa 69 11897 del Smo Rosario, Naga Camarınes SUur
27 de la Inmac Concepciön igan 1l10cos SUur 67 57 124

ayor de Alf L1gOT10 Lipa atangas OCCSCCS.C 35vA N 5 ' 165 ©S D ©© © Menor de San Francisco de ales,
San a  0I Laguna

de Marıa Auxiliodora, Binmaley, Nnga-
sinan 35 121

11 de Vicente Ferrer Jaro 110110 m ü1 {(4 165
de Vicente de Paul albayog, Mar Cn I8

13 77 de Cristo Rey, New Manila * S. V, 277 11
14 I> de San ‚Jose OTILO Princesa Palawan ® Recall 19

0{28 365 464 1029
Ferner 16 die S{Oo Tomäs Jus Canon studieren H  >

1so insgesamt

LUr Philosophen Theologen studieren ı1gan
LUr IUr -Nachwuchs
iür die Praiektur Palawan unier spanischen Rekollekten
Die Gesamtzahl er Seminaristen TE 1936/37 beirug 960


